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War das nur ein Ausrutscher in Kiel?
“Ja!” würden die MT-Cracks gern
und schnellstmöglich antworten. Die
erstbeste Gelegenheit, die deftige
26:38-Klatsche gegen die Zebras aus
den Köpfen zu bekommen, haben sie
heute gegen Leipzig. 

Wer sieben Pflichtspiele in Serie ge-
wonnen hat, kann auch mal daneben
liegen. Wegen der Niederlage an der
Ostsee muss sich die Mannschaft
nicht grämen, höchstens wegen des
einigermaßen enttäuschenden Auf-
tritts in der zweiten Halbzeit. Auch
wenn man sich auf der Verlierer-
straße befindet, muss weiter bis zum
Schluss fighten, hatte Heiko Grimm
sinngemäß nach dem Schlusspfiff in
der Sparkassen Arena gesagt. An-
sonsten darf man natürlich gegen ein
ausgebufftes und sehr weit entwi-
ckeltes Team wie es der THW Kiel
hat, natürlich auch verlieren. Die
Frage ist am Ende ja immer in sol-
chen Fällen gleich; nämlich die Frage
nach dem “Wie?”.  Und damit muss
es auch genug sein. Schließlich

bleibt in der Bundesliga ja kaum Zeit
und Gelegenheit, sich länger mit ein-
zelnen Spielen zu beschäftigen. Jetzt
geht es im Stakkato weiter bis zum
Jahresende. 

Der SC DHfK Leipzig ist in dieser
ersten Saisonhälfte schon zum zwei-
ten Mal Gegner der MT. Am 1. Okto-
ber fand im DHB-Pokal das
Kräftemessen in Leipzig statt. Das
haben die Nordhessen mit 30:27 zu
ihren Gunsten entschieden und sind
damit ins Viertelfinale eingezogen.
Ob in der kurzen Zeit bis zum heuti-
gen Wiedersehen etwaige Revanche-
gelüste am Köcheln gehalten werden
konnten, wird sich zeigen. Bei nur
einem Punkt Differenz zwischen dem
Tabellenfünften MT und dem Achten
Leipzig liegt mindestens die Vermu-
tung nahe, dass sich der heutige
Gast in Kassel etwas ausrechnet.
Zumal der SC DHfK zuletzt gegen
Magdeburg eine ansprechende Leis-
tung zeigte und den Favoriten fast in
die Knie gezwungen hätte. Da waren
die Flügelzange Patrick Wiesmach

(Ra) und Lukas Binder (LA), Rück-
raumshooter  Philipp Weber sowie
Keeper Joel Birlehm besonders gut
drauf.  

Die MT wird mit dem eigenen Publi-
kum im Rücken dagegen halten. Mit
Spielfreude? Mit taktischem Ge-
schick? Mit betont kämpferischer
Note? – Wahrscheinlich braucht sie
von allem etwas und darüber hinaus
noch unbedingt eine höhere Treffsi-
cherheit als zuletzt in Kiel.

Der Blick der Fans geht ja bisweilen
schon weit hinaus, zum Beispiel in
Richtung Rückrunde. Für die sieben
Bundesliga-Heimspiele ab Februar
2020 bietet die MT eine gesonderte
Dauerkarte an. Damit lassen sich aus
dem Stegreif mal eben 15 Prozent
gegenüber sieben Einzeltickets ein-
sparen. Von weiteren Vorteilen wie
Vorkaufsrecht für die nächste Saison
und Nachlässen bei MT-Partnern
ganz  zu schweigen. Also gleich das
Bestellformular ausfüllen (s. vorl.
Seite oder mt-melsungen.de). – B.K.

HERZLICH WILLKOMMEN

ZUM HEIMSPIEL GEGEN DEN SC DHFK LEIPZIG
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AUF EINEN BLICK

TABELLE UND AKTUELLE SPIELE
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LIQUI MOLY Handball-Bundesliga  :  Spiele vom 07.11. bis 21.11.2019                                           

DO        07.11.19       19:00 Uhr         Rhein-Neckar Löwen             THW Kiel                                  Robert Schulze / Tobias Tönnies 

DO        07.11.19       19:00 Uhr         Bergischer HC                       HC Erlangen                             Thomas Kern / Thorsten Kuschel 

DO        07.11.19       19:00 Uhr         HBW Balingen-Weilstetten   TVB Stuttgart                           Marcus Hurst / Mirko Krag 

SA        09.11.19       20:30 Uhr        MT Melsungen                       SC DHfK Leipzig                      Colin Hartmann / Stefan Schneider 

SO        10.11.19       13:30 Uhr        HSG Nordhorn-Lingen           Füchse Berlin                           Ramesh und Suresh Thiyagarajah 

SO        10.11.19       16:00 Uhr         SG Flensburg-Handewitt       FRISCH AUF! Göppingen        Nils Blümel / Jörg Loppaschewski 

SO        10.11.19       16:00 Uhr         TBV Lemgo Lippe                  Die Eulen Ludwigshafen          Christian Hannes / David Hannes 

SO        10.11.19       16:00 Uhr         HSG Wetzlar                          TSV Hannover-Burgdorf          Lars Geipel / Marcus Helbig 

SO        10.11.19       16:00 Uhr        SC Magdeburg                      TSV GWD Minden                    Christian und Fabian vom Dorff 

DO        14.11.19       19:00 Uhr         TBV Lemgo Lippe                  SG Flensburg-Handewitt         Hanspeter Brodbeck / Simon Reich 

DO        14.11.19       19:00 Uhr         TSV GWD Minden                  MT Melsungen                         Jannik Otto / Raphael Piper 

DO        14.11.19       19:00 Uhr         SC DHfK Leipzig                    Rhein-Neckar Löwen               Christian und Fabian vom Dorff 

SO        17.11.19       13:45 Uhr         THW Kiel                                TSV Hannover-Burgdorf          Nils Blümel / Jörg Loppaschewski 

SO        17.11.19       16:00 Uhr         FRISCH AUF! Göppingen      HBW Balingen-Weilstetten      Robert Schulze / Tobias Tönnies 

SO        17.11.19       16:00 Uhr         Die Eulen Ludwigshafen        HSG Nordhorn-Lingen             Tanja Kuttler / Maike Merz 

SO        17.11.19       16:00 Uhr         TVB Stuttgart                         Bergischer HC                         Lars Geipel / Marcus Helbig 

DO        21.11.19       19:00 Uhr        HSG Nordhorn-Lingen           SG Flensburg-Handewitt         SR noch nicht angesetzt

DO        21.11.19       19:00 Uhr        SC Magdeburg                      Füchse Berlin                           SR noch nicht angesetzt

DO        21.11.19       19:00 Uhr        MT Melsungen                      FRISCH AUF! Göppingen        SR noch nicht angesetzt

DO        21.11.19       19:00 Uhr        Bergischer HC                       TBV Lemgo Lippe                    SR noch nicht angesetzt

 Tag      Datum           Uhrzeit             Heim                                      Gast                                          Schiedsrichter / Ergebnis                   

LIQUI MOLY Handball-Bundesliga   :   Tabelle vom 04.11.2019                                                                       

    1        TSV Hannover-Burgdorf                 11 / 34              9              1              1              19 : 3           + 37           326           289

    2       THW Kiel                                           9 / 34              8              0              1              16 : 2           + 45           283           238

    3        SG Flensburg-Handewitt                11 / 34              7              2              2              16 : 6           + 25           287           262

    4        SC Magdeburg                               12 / 34              8              0              4              16 : 8           + 43           375           332

    5       MT Melsungen                         11 / 34            7            1            3           15 : 7            - 1         301         302

    6       Rhein-Neckar Löwen                      11 / 34              6              2              3              14 : 8           + 28           314           286

    7       Füchse Berlin                                  11 / 34              7              0              4              14 : 8           + 28           305           277

    8       SC DHfK Leipzig                      11 / 34            7            0            4           14 : 8            - 4         306         310

    9       FRISCH AUF! Göppingen               11 / 34              5              1              5            11 : 11             + 7           290           283

  10       TSV GWD Minden                           11 / 34              4              2              5            10 : 12              - 7           291           298

  11        HC Erlangen                                   11 / 34              4              2              5            10 : 12              - 7           286           293

  12        HSG Wetzlar                                   10 / 34              4              1              5              9 : 11              - 4           291           295

  13        Bergischer HC                                11 / 34              3              3              5              9 : 13            - 12           294           306

  14        HBW Balingen-Weilstetten             10 / 34              3              1              6              7 : 13            - 19           286           305

  15        TVB Stuttgart                                  10 / 34              1              3              6              5 : 15            - 32           252           284

  16        TBV Lemgo Lippe                           11 / 34              1              2              8              4 : 18            - 36           300           336

  17        Die Eulen Ludwigshafen                 11 / 34              1              1              9              3 : 19            - 40           267           307

  18        HSG Nordhorn-Lingen                    11 / 34              1              0            10              2 : 20            - 51           274           325

  Pl.        Mannschaft                                    Spiele            Sieg          Remis       Niederl.       Punkte           Diff.         + Tore        - Tore     





Olympiacos Piräus ist der amtie-
rende griechische Meister und Po-
kaltitelträger. Das Double
gelang dem Verein vor
den Toren Athens
auch schon im ver-
gangenen Jahr. In
der laufenden grie-
chischen Meister-
schaftsrunde steht
das Team von Trainer
Georgios Zaravinas
nach fünf Spieltagen auf Platz 1. Be-
kanntester Spieler ist Grigorios Sani-
kis. Der inzwischen 39-jährige
Halblinke trug von 2005 bis 2013 das
Trikot der MT Melsungen.

Während die MT Melsungen erst in
dieser dritten Qualifikationsrunde in
den Wettbewerb einsteigt, musste
sich Olympiacos bereits durch die
beiden vorangegangenen Runden
kämpfen. Die jeweils bezwungenen
Gegner dort waren RK Borac (Bos-
nien-Herzegowina) und SCM Politeh-
nica Timisoara (Rumänien).

Die EHF-Cup-Historie der Griechen
währt erst seit der Saison 2017/18.
Bislang kam die Mannschaft aber
nicht über die dritte Qualifikations-
runde hinaus. Der Club träg seine
Heimspiele in der nach der ehemali-
gen griechischen Sängerin Melina
Merkouri ("Ein Schiff wird kommen")
benannten Melina Merkouri-Halle
aus (1.600 Plätze). Das ist der
Schauplatz am 24. November. 
Vorbericht zum Trip nach Athen:
siehe Seite  ! 

Wer sich in der 3. Qualifikations-
runde durchsetzt, hat die am 8. Feb-

ruar 2020 beginnende Gruppenphase
erreicht. Die MT Melsungen schafte
es bei ihren beiden bisherigen Teil-
nahmen im EHF-Cup in 2015 und
2017 sogar jewells bis ins Viertelfi-
nale. Apropos: Ein Gegner aus Grie-
chenland war bislang noch nicht
dabei.

Weitere Gegnerinfos:
www.olympiacossfp.gr
www.eurohandball.com

Die Paarungen der 3. Runde auf
einen Blick:

Balatonfüredi KSE – Abanca Ademar
Leon; SKA Minsk – Rhein-Neckar
Löwen; NMC Górnik Zabrze – SC
Magdeburg; Pfadi Winterthur Hand-
ball – Bjerringbro-Silkeborg; Cham-
bery Savoie Mont Blanc HB – PAUC
Handball; Liberbank Cuenca –
ALPLA HC Hard; Grundfos Tataba-
nya KC – ZTR Zaporozhye; HBC
Nantes – OIF Arendal Elite; RK Nexe
– SL Benfica; RK Gorenje Velenje –
HC Metalurg; HK Malmö  – Füchse
Berlin; MT Melsungen – Olympiacos

SFP; Talent M.A.T. Plzen – TTH Hols-
tebro; BM Logroño La Rioja – Achil-

les Bocholt; KPR
Gwardia Opole – KS

Azoty-Pulawy; SA
Csurgói KK – USAM
Nimes Gard. 

Vergünstigte Tickets für das
EHF Cup-Spiel
Die Ticketpreise für das EHF
Cup Spiel gegen Olympiacos
Piräus sind gegenüber den Bun-
desligaspielen reduziert. So
kostet z.B. der Sitzplatz Katego-
rie 1 nur 23 € statt 28 € (Kinder
9 € statt 11 €), eine Erwachse-
nen-Stehplatzkarte ist bereits
für 9 € statt für 12 € erhältlich. 

Bonus zum Bundesligaspiel
gegen Frisch Auf Göppingen
Nur fünf Tage nach dem EHF
Cup-Heimspiel in der Kasseler
Rothenbach-Halle gegen Olym-
piacos Piräus steigt am 21.11.
an gleicher Stelle das Bundesli-
gamatch gegen Frisch Auf Göp-
pingen. Wer dazu beim Ticket-
kauf seine Eintrittskarte vom
EHF-Cup-Spiel vorlegt, erhält
20 % Rabatt. Dies gilt nur für
den Ticketkauf in den Vorver-
kaufsstellen und an der Abend-
kasse zum Göppingen-Spiel
und solange der Vorrat reicht.

MEN’S EHF CUP

EIN HAUCH VON HELLAS IN DER ROTHENBACH-HALLE
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Nordhessens sportliches Aushängeschild meldet sich auf der internationalen Handball-Bühne zurück! Die
MT Melsungen, zu den Top-Five in Deutschlands Eliteklasse gehörend, vertritt zum dritten Mal nach 2015
und 2017 die Region im Europapokalwettbewerb "Men's EHF Cup! Am Samstag, 16. November, um 19:00
Uhr, kommt es zum Kräftemessen mit dem amtierenden griechischen Meister Olympiacos Piräus. Dann
weht ein “Hauch von Hellas” durch die Rothenbach-Halle. In den Reihen der Gäste steht übrigens mit Gri-
gorios Sanikis einer der bekanntesten griechischen Handballer. Der Rückraumspieler trug bis 2013 acht
Jahre lang das rotweiße MT-Trikot. Das Rückspiel steigt am Sonntag, 24. November, um 18:00 Uhr, in Pi-
räus. Im eigens gecharteten Fan-Flieger – ab Airport Kassel! – sind noch einige wenige Plätze frei.





Tag        Termin              Uhr            Heim                          Gast                                  Ergebnis/Halle        Pl./Zusch.     Km von MEG/KS

Sa          17.08.19           16:30         MT Melsungen          DJK Rimpar Wölfe           31 : 24  (17 : 10)                500     185 km / 206 km
So         18.08.19           15:00         SG BBM Bietigheim  MT Melsungen                 31 : 25  (14 : 14)               500     185 km / 206 km
So         25.08.19           16:00         MT Melsungen          SG Flensburg-Handew.   19 : 24  (11 : 13)             4.300     29 km / 0 km
Do         29.08.19           19:00         Bergischer HC           MT Melsungen                 24 : 24  (08 : 11)            2.114     235 km / 276 km
Mi          04.09.19           19:00         MT Melsungen          TBV Lemgo Lippe            26 : 23  (15 : 12)            3.326     29 km / 0 km
So         08.09.19           16:00         HBW Balingen-W.     MT Melsungen                 36 : 23  (16 : 12)            2.193     414 km / 435 km
Do         12.09.19           19:00         MT Melsungen          SC Magdeburg                 31 : 29  (16 : 13)             4.098     29 km / 0 km
So         22.09.19           16:00         HSG Nordhorn-L.      MT Melsungen                 24 : 31  (11 : 16)             2.361     277 km / 257 km
Do         26.09.19           19:00         MT Melsungen          Rhein-Neckar Löwen       31 : 26  (14 : 14)             4.300     29 km / 0 km
Di          01.10.19           19:00         SC DHfK Leipzig       MT Melsungen                 27 : 30  (12 : 13)             4.342     269 km / 246 km
So         06.10.19           16:00         MT Melsungen          TSV Hannover-Burgd.      31 : 25  (17 : 15)             4.300     29 km / 0 km
So         13.10.19           16:00         HSG Wetzlar              MT Melsungen                 26 : 31  (17 : 11)            4.009     138 km / 158 km
Do         17.10.19           19:00         MT Melsungen          HC Erlangen                     28 : 27  (15 : 14)             3.769     29 km / 0 km
Do         31.10.19           19:00         THW Kiel                    MT Melsungen                 38 : 26  (20 : 14)          10.285     428 km / 406 km
Sa          09.11.19           20:30         MT Melsungen          SC DHfK Leipzig              Rothenbach-Halle         4.300     29 km / 0 km
Do         14.11.19           19:00         GWD Minden             MT Melsungen                 Kampa Halle                 4.059     194 km / 173 km
Sa          16.11.19           19:00         MT Melsungen          Olympiacos Piraeus (GRE)   Rothenbach-Halle         4.300     29 km / 0 km 
Do         21.11.19           19:00         MT Melsungen          FA Göppingen                  Rothenbach-Halle         4.300     29 km / 0 km
So         24.11.19           18:00         Olympiacos Piraeus  MT Melsungen                 Melina Merkouri-Hall    1.600     2.518 km
Do         28.11.19           19:00         Füchse Berlin            MT Melsungen                 Max-Schmeling-Halle   9.000     407 km / 385 km
Di          03.12.19           19:00         MT Melsungen          Füchse Berlin                   Rothenbach-Halle         4.300     29 km / 0 km 
Do         05.12.19           19:00         MT Melsungen          Eulen Ludwigshafen        Rothenbach-Halle         4.300     29 km / 0 km
Do         12.12.19           19:00         TVB Stuttgart            MT Melsungen                 Scharrena                      2.251     335 km / 355 km
So         22.12.19           13:30         SC Magdeburg          MT Melsungen                 GETEC Arena                7.782     264 km / 242 km
Do         26.12.19           14:00         MT Melsungen          HBW Balingen-Weilst.     Rothenbach-Halle         4.300     29 km / 0 km
So         29.12.19           13:30         HC Erlangen              MT Melsungen                 Arena Nürnb. Versich. 10.200     305 km / 326 km

DIE SAISON 2019/2020

ALLE TERMINE, PAARUNGEN, ERGEBNISSE, SPIELORTE, ZUSC  
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HANDZEICHEN



Tag        Termin              Uhr            Heim                          Gast                                  Ergebnis/Halle        Pl./Zusch.     Km von MEG/KS

Do-So   09.-26.01.20                      Europameisterschaft 2020 in NOR, SWE und AUT                                               
Sa/So    01./02.02.20     tba            MT Melsungen          GWD Minden                    Rothenbach-Halle         4.300     29 km / 0 km
Do/So   06./09.02.20     tba            R-N Löwen                MT Melsungen                 SAP Arena                   14.500     246 km / 267 km
Sa/So    08./09.02.20                       Men’s EHF Cup, Gruppenphase, 1. Runde                                                         
Do/So   13./16.02.20     tba            MT Melsungen          TVB Stuttgart                    Rothenbach-Halle         4.300     29 km / 0 km
Sa/So    15./16.02.20                       Men’s EHF Cup, Gruppenphase, 2. Runde                                                         
Do/So   20.-23.02.20     tba            Eulen Ludwigsh.        MT Melsungen                 Friedrich-Ebert-Halle    2.268     0 km / 273 km
Sa/So    22./23.02.20                       Men’s EHF Cup, Gruppenphase, 3. Runde                                                         
Sa/So    27.02./01.03.20   tba            MT Melsungen          Bergischer HC                  Rothenbach-Halle         4.300     29 km / 0 km
Sa/So    29.02./01.03.20                    Men’s EHF Cup, Gruppenphase, 4. Runde                                                         
Di/Mi     03./04.03.20     tba            SG Flensburg-H.       MT Melsungen                 Flens Arena                   6.300     489 km / 467 km
Do/So   05./08.03.20     tba            MT Melsungen          HSG Wetzlar                     Rothenbach-Halle         4.300     29 km / 0 km
Do/So   19./22.03.20     tba            FA Göppingen           MT Melsungen                 EWS Arena                    5.600     391 km / 412 km
Sa/So    21./22.03.20                       Men’s EHF Cup, Gruppenphase, 5. Runde                                                         
Do/So   26./29.03.20     tba            MT Melsungen          HSG Nordhorn-Lingen     Rothenbach-Halle         4.300     29 km / 0 km
Sa/So    28./29.03.20                       Men’s EHF Cup, Gruppenphase, 6. Runde                                                         
Sa/So    04./05.04.20                       DHB-Pokal, Final Four                                        Barclay Card Arena    16.000     339 km / 318 km
Do/So   09./12.04.20     tba            TSV Hannover-B.      MT Melsungen                 TUI Arena                    14.000     180 km / 158 km
Do/So   23./26.04.20     tba            TBV Lemgo Lippe     MT Melsungen                 Phoenix Contact Arena5.000     141 km / 120 km
Sa/So    25./26.04.20                       Men’s EHF Cup, Viertelfinale, Hinspiel                                                                
Do/So   30.04./03.05.20   tba            MT Melsungen          Füchse Berlin                   Rothenbach-Halle         4.300     29 km / 0 km
Sa/So    02./03.05.20                       Men’s EHF Cup, Viertelfinale, Rückspiel                                                             
Do/So   07./10.05.20     tba            SC DHfK Leipzig       MT Melsungen                 Arena Leipzig           7-12.000     269 km / 246 km
Do         14.05.20           tba            MT Melsungen          THW Kiel                           Rothenbach-Halle         4.300     29 km / 0 km
Sa/So    23./24.05.20                       Men’s EHF Cup, Final Four

LIQUI MOLY Handball-Bundesliga DHB-Pokal Men’s EHF Cup  |  Terminänderungen möglich.  |  Terminbekanntgabe für 2. Saisonhälfte erfolgt im Dez.

     CHAUER, ENTFERNUNGEN
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Selbst direkt im Aufstiegsjahr beleg-
ten die Ostdeutschen nicht ein einzi-
ges Mal einen der drei letzten
Tabellenplätze. Sie starteten nach
ihrem 31:27-Auftaktsieg gegen den
letztlich aus der Wertung genomme-
nen und  zwangsabgestiegenen HSV
Hamburg zunächst gar als Dritter,
später dann „bereinigt“ als Zehnter
in die Saison. Fielen nach ihrer Heim-
niederlage gegen die MT Melsungen
und der anschließenden Pleite bei
den Füchsen Berlin auf Platz 15 zu-
rück und arbeiteten sich nach dem
achten Spieltag, kurioserweise mit
einer 25:31-Heimniederlage gegen
Flensburg weil gleichzeitig Lemgo
mit zehn Toren von den Füchsen ab-
gefertigt wurde, aufgrund der Tordif-

ferenz wieder hoch auf Rang elf. Und
genau den verließ der SC DHfK dann
bis zu Saisonende nicht mehr. Kon-
stanter geht es also kaum über den
Verlauf eines Jahres gesehen.

Ähnlich geradlinig präsentierte sich
die Leistungskurve auch im zweiten
Jahr der Zugehörigkeit zur „Stärks-
ten Liga der Welt“. Wieder gab es
einen Auftaktsieg, diesmal deutlich
über den Bergischen HC, der Leipzig
erneut auf Platz drei starten ließ. Das
relativierte sich mit einem immerhin
viel beachteten Remis in Magdeburg
sowie einer Heimpleite gegen Han-
nover Burgdorf. Der immer noch ein-
stellige Tabellenplatz musste
lediglich nach einer hohen Nieder-

lage in Flensburg am sechsten Spiel-
tag Rang Zehn weichen. Im An-
schluss an den folgenden Triumph
über Melsungen war das aber wieder
behoben. Stetig zwischen fünf und
neun pendelnd kamen die Ostdeut-
schen schließlich als Achter ein.

Die dritte Saison schloss sich abso-
lut nahtlos an. Guter Start mit Siegen
in Minden und gegen Hüttenberg, ein
kurzer Einbruch runter auf Platz neun
durch eine Niederlage in Lemgo. Es
sollte auch in diesem Jahr die
schlechteste Tabellenposition sein.
Einmal noch ging es zurück auf die
Fünf, danach war stetiges Pendeln
innerhalb der schmal bemessenen
Spanne zwischen sechs und acht

DAS GÄSTEPORTRAIT

SC DHFK LEIPZIG
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SC DHfK Leipzig • Saison 2019/2020

Hinten (v.l.): Karsten Günther (Geschäftsführer), Oliver Seidler, Philipp Müller, Julius Meyer-Siebert, Marko Mamić, Maciej Gębala, Niclas
Pieczkowski, Franz Semper, Dr. René Toussaint (Teamarzt), BalLEo (Maskottchen). Mitte (v.l.): Miloš Putera (Co-Trainer), André Haber (Cheftrai-
ner), Luca Witzke, Bastian Roscheck, Maximilian Janke, Alen Milošević, Philipp Weber, Gregor Remke, Viggó Kristjánsson,  Prof. Dr. Pierre Hepp
(Teamarzt). Vorn (v.l.): Klaus Loch (Teamleiter), Hagen Pietrek (Athletiktrainer), Raul Santos, Marc Esche, Lukas Binder, Jens Vortmann, Joel Bir-
lehm, Lucas Krzikalla, Patrick Wiesmach, Eric Baer (Physio), Franziska Röthel (Physio). Fotos: Rainer Justen

Vier Jahre hat der SC DHfK Leipzig nun schon hinter sich in der LIQUI MOLY Handball-Bundesliga. In 2015
gefeiert und mit ganz vielen Vorschusslorbeeren überhäuft wie kaum ein anderer Aufsteiger vorher. Nicht
zu Unrecht, wie sich herausstellte, denn in die Gefahr, eine so genannte „Fahrstuhlmannschaft“ zu wer-
den, gerieten die Sachsen nicht einmal annähernd. Mehr noch: als eine von bisher nur zwei Mannschaften
überhaupt in der Geschichte der Bundesliga stand der SC DHfK noch nie auch nur für einen einzigen
Spieltag auf einem Abstiegsplatz! Das schafften außerdem nur noch die Rhein-Neckar Löwen.



angesagt. Letzterer wurde bereits am
19. Spieltag endgültig eingenommen
und anschließend auch nicht mehr
verlassen.

Dass derartige Konstanz nicht von
ewiger Dauer sein kann, ist nur ver-
ständlich. Und dennoch …, aber
gehen wir der Reihe nach. Die vierte
Saison der Zugehörigkeit, 2018/19,
brachte nämlich kurzzeitig die wil-
desten Leipziger Sprünge überhaupt.
Einstieg mit einer Heimniederlage
gegen Stuttgart, das erste Mal also
negativ aus den Blöcken gekommen
– Platz 10. Danach gleich eine saftige
Acht-Tore-Pleite im heißen Ost-Duell
in Magdeburg und tatsächlich die
schlechteste Platzierung der bisheri-
gen Bundesliga-Geschichte: Leipzig
landete auf 16, getrennt vom ersten
Abstiegsplatz um nur zwei Tore.

Als „Tiefpunkt“ sollte man diesen
Ausrutscher dennoch nicht sehen.
Denn am 3. Spieltag war die Welt
durch ein 31:24 über Bietigheim wie-
der in Ordnung. Mehr als das sogar,
denn der SC DHfK stand plötzlich
auf … richtig … Rang acht. Was für
den Club gleichzeitig den größten
Tabellensprung aufgrund eines ein-
zelnen Ergebnisses darstellte. Satte
acht Treppenstufen nach oben auf
einmal genommen, das war exakt
das Doppelte dessen, was zuvor le-
diglich zweimal vorgekommen war –
beide Male allerdings nach abwärts.
Also das Ende der so lange währen-
den, fast einschläfernden Gleichför-
migkeit?

Ja und nein. Ja, weil es die einzige
einstellige Momentaufnahme dieser
Saison blieb. Sofort am vierten Spiel-
tag ging es nämlich nach einer Nie-
derlage bei der MT Melsungen
zurück nach unten auf die 15. Von
diesem Moment an jedoch griffen
plötzlich wieder die alten, gewohnten
Mechanismen, deshalb das „nein“.

Mal unten auf 16, in Etappen wieder
hoch auf 12 und am 15. Spieltag er-
neut runter auf die 15. Wo Leipzig
exakt 15 weitere Spieltage unbeweg-
lich festgewachsen schien. Den Ab-
schluss fand der Club aber doch
noch einmal etwas weiter oben.
Zwar nicht auf acht wie die beiden
Jahre zuvor, dafür auf elf wie im Auf-
stiegsjahr.

Nun läuft inzwischen die fünfte Sai-
son für die Sachsen. Weil sich dem
überraschend positiv gestalteten
Auftakt gegen die Füchse Berlin so-
fort ein Auswärtssieg in Minden und
ein Erfolg über Stuttgart anschlos-
sen, ging die Tabellenreise von neun
über vier hoch auf drei. Womit das
bis dato höchste Ranking aus der
Saison 2016/17 eingestellt wurde.
Der Spielplan meinte es eigentlich
gut mit den Leipzigern und sah am
vierten Spieltag die mit drei Niederla-
gen gestarteten Eulen Ludwigshafen
vor. Doch die spuckten kräftig in die
Suppe, brachten den SC DHfK die

ersten Verlustpunkte bei und been-
deten alle Hoffnungen auf noch hö-
here Weihen.

Weil auch in den folgenden Wochen
nicht alles nach Idealplan lief, der er-
warteten Pleite in Flensburg auch
aus Nordhorn nichts als die Spesen-
rechnung blieb, ging die Kurve trotz
zwar knapper, aber stetiger Heim-
siege über Göppingen, den Bergi-
schen HC, Balingen und Lemgo
wieder leicht nach unten. Um die
Messestädter ausgerechnet vor
ihrem Gastspiel bei der MT Melsun-
gen nach dem ersten Heimpatzer
gegen Magdeburg auf den altbe-
kannten, fast schon mit Leipziger
Vereinsemblem eingebrannten, ach-
ten Rang zurück zu spülen. Wo sie
übrigens auch bei einer Niederlage
bleiben würden, denn nach hinten zu
Göppingen besteht ein Puffer von
drei Punkten. Ist es also denkbar,
dass wir ein Déjà-Vu der vorletzten
Saison erleben? Klar scheint indes
eines: mehr Konstanz als Leipzig
geht kaum noch in der Handball-
Bundesliga.

Abschließend noch einmal zurück
zum Anfang, obwohl das nur bedingt
mit Leipzig zu tun hat. Denn wer
meint, dass die anderen so genann-
ten „Großen“ der Liga auch noch
keine Abstiegsränge belegt hätten,
der irrt. Die Füchse Berlin krebsten
im Aufstiegsjahr 2007 anfangs unten
herum, Flensburg außer in seinen
Anfangszeiten am ersten Spieltag
der Saison 2011/12, Magdeburg war
sogar erst einmal 2016 dran. Und der
THW Kiel? Ja, auch der: abgesehen
von den weniger erfolgreichen End-
70ern grüßten die Zebras nach einer
21:27-Auftaktpleite in Lemgo am 24.
August 2014 als Träger der Roten La-
terne. Ein zweifelhaftes Erlebnis, das
außer den Rhein-Neckar Löwen bis-
her also nur dem SC DHfK versagt
blieb. – WMK

15

Trainer André Haber, Sportwis-
senschaftler, steht seit 2012 in
Diensten des SC DHfK Leipzig
und führte z.B. in 2015 und 2016
dessen A-Jugend zur Deutschen
Meisterschaft.
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  1      Johan Sjöstrand                              TW             26.02.87              195             SWE               96

  3      Marino Maric                                  KM             01.06.90              196             CRO               59

  5      Julius Kühn                                     RL              01.04.93              198             GER               50

  6      Finn Lemke (C)                               RL              30.04.92              210             GER               63

  9      Tobias Reichmann                          RA              27.05.88              188             GER               77

11      Dimitri Ignatow                               KM             30.11.98              174             GER            11 J.

13      Yves Kunkel                                    LA              13.05.94              184             GER                 5

15      Lasse Mikkelsen                             RM             19.05.88              197             DEN                 4     

16      Nebojsa Simic                                 TW             19.01.93              194             MNE               38     

17      Felix Danner                                   KM             24.07.85              198             GER               18

19      Timm Schneider                             RM             15.06.88              196             GER                 6

22      Michael Allendorf                            LA              16.09.86              190             GER               19

27      Roman Sidorowicz                          RM             08.08.91              187             SUI                 51

34      Kai Häfner                                      RR              10.07.89              192             GER               80

55      Stefan Salger                                  RR              15.08.96              207             GER            28 J.

94      Domagoj Pavlovic                           RM             21.03.93              190             CRO               13

          Erweiterter Kader: Fin Backs (LA), Glenn-Luis Eggert (TW), Jona Gruber (RL).

Trainer
Heiko Grimm (41)

Co-Trainer
Arjan Haenen

Athletiktrainer
Dr. Florian Sölter

Betreuer
Matthias Horn

Physiotherapeuten
Jennifer Perlwitz, René Kagel

Teamverantwortlicher
Sandor Balogh

Teamärzte
Dr. Gerd Rauch, Bernd Sostmann,
Dr. Karl-Friedrich Appel

MT MELSUNGEN

Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe

Schiedsrichter Jahrgang SR seit DHB-Spiele int. Spiele Ort

Nat. LS Tore

Colin Hartmann                      1975          1993          > 660            – –         Magdeburg

Stefan Schneider                    1977          1993          > 660            – –         Irxleben
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GAST

Trainer
André Haber (33)

Co-Trainer
Miloš Putera

Athletiktrainer
Hagen Pietrek

Teamleiter
Klaus Loch

Physiotherapeuten
Eric Baer 
Franziska Röthel

SC DHFK LEIPZIG

Teamärzte
Dr. René Toussaint
Prof. Dr. Pierre Hepp

  1      Jens Vortmann                                TW             10.07.87              195             GER               12

  3      Franz Semper                                 RR              05.07.97              191             GER               11

  4      Patrick Wiesmach                           RA              23.03.90              178             DEN                 1

  7      Luca Witzke                                    RM             03.04.99              192             GER                   

  8      Lucas Krzikalla                               RA              14.01.94              181             GER                   

11      Lukas Binder                                  LA              30.06.92              180             GER                 _

13      Maximilian Janke                           RM             28.02.93              195             GER                 7

14      Niclas Pieczkowski                         RM             28.12.89              194             GER               41

18      Philipp Müller                                 RL              19.09.84              196             GER                 2

19      Bastian Roscheck                           KM             24.02.91              190             GER                 4

20      Philipp Weber                                 RL              15.09.92              194             GER               21

22      Marko Mamic                                 RL              06.03.94              202             CRO               25

25      Gregor Remke                                RR              14.01.98              190             GER                   

28      Maciej Gebala                                 KM             10.01.94              200             POL                40

34      Alen Milosevic                                KM             24.12.89              191             SUI                 41

35      Joel Birlehm                                   TW             25.04.97              196             GER                   

73      Viggó Kristjánsson                          RR              09.12.93              190             ISL                   _

92      Raul  Santos                                   LA              01.06.92              179             AUT                81

Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore

Zeitnehmer / Sekretär Ergebnis Halbzeit Zuschauer DHB-Spielaufsicht

Burkhard Führer                                        :                  :                             Jörg Mahlich
Matthias Eisenhuth









Ford Focus Lim Titanium 
12.500 €, MwSt. nicht ausweisbar

Limousine, Gebrauchtfahrzeug
EZ 05/2015, 64.000 km, 110 kW (150 PS)
Benzin, Schaltgetriebe, Klimaautomatik

Kraftst.verbr. komb.: ca. 5,5 l/100 km - CO2-Emiss. komb.: ca. 130 g/km

MOTORRÄDER

Aprilia Sport City 125
1.250 €, MwSt. nicht ausweisbar

Roller / Scooter, Gebrauchtfahrzeug
EZ 04/2007, 28.000 km, 11 kW (15 PS)

Benzin, Automatik

BMW R 1100 RS
1.919 €, MwSt. nicht ausweisbar

Motorrad, Gebrauchtfahrzeug
EZ 05/1995, 58.500 km, 66 kW (90 PS)

BenzinS, chaltgetriebe

Ducati Monster S4 Hyper Monster M4
3.990 €, MwSt. nicht ausweisbar

Motorrad, Gebrauchtfahrzeug
EZ 04/2003, 39.000 km, 72 kW (98 PS)

Benzin, Schaltgetriebe

Neu: Honda CB 1000 R Neo Sports Cafe 2019er
11.850 € (Brutto), 9.958 € (Netto), 19,00% MwSt.

Motorrad, Neufahrzeug, 5 km, 107 kW (145 PS), 
Benzin, Schaltgetriebe

Honda CB 1100 RS 
11.400 € (Brutto), 9.580 € (Netto), 19,00% MwSt.

Motorrad, Neufahrzeug
15 km, 66 kW (90 PS), Benzin, Schaltgetriebe

Honda CB 125 F Sonderpreis 
2.799 € (Brutto), 2.352 € (Netto), 19,00% MwSt.

Klein/Leichtkraftrad, Gebrauchtfahrzeug
EZ 08/2019, 200 km, 8 kW (11 PS)

Benzin, Schaltgetriebe

Industriegebiet Pfieffewiesen • 34212 Melsungen
Tel. 05661 / 1737 • Fax 05661 / 1846 

www.bruenegmbh.de
Verkauf Mo-Fr: 9 : 00 - 18 : 00, Sa: 8 : 30 - 12 : 30 Uhr
Werkstatt Mo-Fr: 8 : 00 - 17 : 30, Sa: 8 : 30 - 12 : 30 Uhr

Beratung, Verkauf u. Probefahrt nur während der gesetzl. Öffn.zeiten.
Mehr Angebote finden Sie unter: www.bruenegmbh.de 

Alle Angaben ohne Gewähr. Keine Haftung für Druckfehler!

Ihre Ansprechpartner vor Ort : 

Jochen Brüne Ingo Bingemann

Foto: A. Käsler

Foto: A. Käsler

Foto: A. Käsler

FANS ONLY

FANS ONLY

FANS ONLY



Die vorliegende Konstellation schreit
förmlich nach dieser Metapher: Er
kommt von der Insel aus Feuer und
Eis und ist am Kreis ein wahrer Vul-
kan. 

Und weil es so schön passt, gleich
noch ein weiteres Bild: Vor 20 Millio-
nen Jahren tauchte Island aus dem
Nordatlantik auf, als Gipfel einer
Kette von Unterwasservulkanen, und
vergrößerte sich mit jeder Eruption.

Seit er sich als Teenager mit der is-
ländischen Juniorenauswahl erstma-
lig auf internationalem Parkett zeigte,
wurde Arnar Freyr Arnarsson mit
jeder Wettkampfsaison stärker. 

Seine beeindruckende Entwicklung
katapultierte ihn bereits mit 19 Jah-
ren in die A-Nationalmannschaft,
deren Trikot er inzwischen 45 mal ge-
tragen hat – unter anderem bei einer
Europa- und zwei Weltmeisterschaf-

ten. Und wenn er seine 114 kg, ver-
teilt auf 201 cm Körperlänge, in der
Nahwurfzone explosionsartig in Be-
wegungsenergie umsetzt, ist der Ver-
gleich mit den Naturgewalten seiner
isländischen Heimat nicht allzu fern. 

“Jeder Spieler, der diesen Sport pro-
fessionell betreibt, träumt wohl da-
von, in der stärksten Liga zu spielen.
Das ist bei mir nicht anders. Diesen
Traum kann ich mir mit dem Wechsel
zur MT Melsungen ab der kommen-
den Saison erfüllen”, verrät der sym-
pathische Hüne.     

“Mit Arnar Freyr Arnarsson bekom-
men wir einen Spieler, der großes
Potenzial besitzt. Er hat schon jetzt
ein beachtliches Niveau und ange-
sichts seiner erst 23 Jahre gehört
ihm eindeutig die Zukunft. Damit
passt er exakt zu unserer strategi-
schen Ausrichtung, über die kom-
menden Jahre eine Mannschaft mit
Perspektive zusammen zustellen und
zu entwickeln”, erklärt Axel Geerken.

Der MT-Vorstand verrät auch, dass
der Isländer schon seit längerem im
Blickfeld des Vereins steht: “Wir sind
durch unser Netzwerk und unser
Scouting bereits auf Arnar aufmerk-
sam geworden, als er mit Kristian-
stad um die schwedische Meister-
schaft kämpfte. Bei Spielbeobach-
tungen in der schwedischen Liga,
aber auch in Champions League-
Spielen konnten wir uns live von sei-
nen Fähigkeiten überzeugen. Er ist
trotz seiner Größe sehr beweglich
und kann sich nicht nur im Angriff ef-

fektiv in Szene setzen, sondern steht
auch in der Abwehr seinen Mann”.

Arnarsson wechselte zwar erst mit
Saisonbeginn vom IFK Kristianstad,
mit dem er zweimal schwedischer
Meister wurde, zum dänischen Erstli-
gisten GOG Håndbold, zieht aber
hier eine Ausstiegsklausel, um im

PERSONALIA

ER KOMMT VON DER INSEL AUS FEUER UND EIS: ARNAR FRE  
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Die MT Melsungen unterstreicht mit der jüngsten Personalie erneut ihre Strategie, ein Team mit Zukunfts-
perspektive zusammenzustellen. Auf der Kreisposition der Nordhessen wird ab der kommenden Saison
Arnar Freyr Arnarsson sein Bundesligadebüt geben. Der Isländer verfügt trotz seiner erst 23 Jahre bereits
über eine beachtliche internationale Erfahrung, hat schon 45 Länderspiele absolviert und an Europa- und
Weltmeisterschaften teilgenommen. Aktuell spielt der 201 cm lange Hüne bei GOG Håndbold in der 1. dä-
nischen Liga. Bei der MT Melsungen beginnt sein Vertrag mit zunächst dreijähriger Laufzeit am 1. Juli
2020. Damit tritt er indirekt die Nachfolge von Timm Schneider an, der derzeit als Allrounder meist in der
Nahwurfzone zum Einsatz kommt und dessen Vertrag am Ende der Saison ausläuft.



Sommer bei der MT Melsungen
seine Arbeit aufzunehmen.

Ob der 23-jährige, der in seiner Frei-
zeit gern in der Natur unterwegs ist,
hier seine isländische Heimat vermis-
sen wird, vermag er trotz einer be-
reits absolvierten Stippvisite in Nord-

hessen noch nicht zu sagen.  

Zeit, daran Gedanken zu verschwen-
den, hat er ohnehin nicht. Denn in
diesen Wochen ist er mit GOG Hånd-
bold voll gefordert. In der ersten dä-
nischen Liga läuft es bislang eher
mittelprächtig. Das Team aus der Re-
gion Fünen, letzte Saison noch Vize-
meister, liegt nach 9 Spieltagen nur
auf Rang 9. Hier muss man sich ran-
halten, um die Meister-Playoffs zu er-
reichen.

Besser hingegen läuft es in der EHF
Champions League. Da stehen die
Dänen in der Gruppenphase nach
sechs von zehn Spielen in der
Gruppe D auf Platz zwei und haben

damit weiterhin Chancen, ins Achtel-
finale vorzustoßen.

Sanfter Generationswechsel und
stärke Spezialisierung

Die Nordhessen planen mit dem Is-
länder einen sanften Generations-
wechsel auf der Kreisposition, auf
der er wohl Felix Danner beerben
wird. Der dienstälteste MT-Crack, der
in 2009 zu den Rotweißen kam, hat
noch einen Vertrag bis 2021. So wer-
den am Kreis zunächst also mit Dan-
ner, Maric und Arnarsson drei Spieler
zur Verfügung stehen. 

Demgegenüber wird der am Saison-
ende auslaufende Vertrag mit Timm
Schneider nicht verlängert. Mit sei-
nen 31 Jahren falle er jedoch nicht
dem anvisierten Generationswechsel
zum Opfer, sagt Axel Geerken. Der
Allrounder kam bislang in dieser Sai-
son über Kurzeinsätze nicht hinaus
und wenn, dann war sein Platz meist
am Kreis. 

“Timms kämpferische Qualitäten
sind unbestritten. Aber wir wollen
zum einen künftig am Kreis auf diese
Position spezialisierte Spieler einset-
zen, zum anderen wäre es für einen
Allrounder angesichts unseres gut
bestückten Rückraums auch dort
schwer, Spielanteile zu bekommen”,
skizziert Geerken offen das künftige
personelle Szenario des MT-Teams.

Timm Schneider, der 2015 vom TBV
Lemgo kam und sich bei der MT
einen Namen als “Mann für alle
Fälle” machte (er spielte bis auf Tor-
wart schon alle Positionen), hat dann
genau fünf Jahre lang das Trikot der
Bartenwetzer getragen. In einem In-
terview im letzten Jahr verriet der ge-
lernte Tischler, dass er und seine
Frau Mona – beide seit dem Frühjahr
stolze Eltern eines Sohnes –  irgend-
wann in ihre mittelhessische Heimat

zurückkehren werden. Ob das schon
nächsten Sommer sein wird, steht
wohl noch nicht fest. Denn wer weiß,
wohin es Timm Schneider nach dem
Ausscheiden aus der MT sportlich
noch ziehen wird. – B.K.

Arnar Freyr Arnarsson
Geburtssatum / Geburtsort:
14.03.1996 / Reykjavik (ISL)

Nationalität: Isländisch

Größe / Gewicht: 201 cm / 114 kg

Familienstand: In einer Beziehung

Hobbies: Aktivitäten in der Natur,
Sportereignisse anschauen und ge-
meinsame Unternehmungen mit der
Familie.

Tätgkeit außerhalb des Handballs: 
Studium “Business Administration
& Marketing”

Position: Kreis Mitte

Bisherige Vereine: FRAM (ISL,
2013-16), ; IFK Kristianstad (SWE,
2016-19); GOG Håndbold (DEN, ab
2019)

Erfolge: Schwedischer Meister
(2017, 2018); Champions League-
Teilnahme mit IFK Kristianstad
(2016/17, 2017/18, 2018/19; insges.
88 Tore). 

2018/19: Bester Kreisläufer in der
schwedischen Superliga – das All-
Star-Team wurde gewählt von den
Ligatrainern, Nationaltrainer und
Medienvertretern.

Aktuelle Saison: GOG Håndbold
(2019/20, bislang 17 Tore), Champi-
ons League-Teilnahme mit GOG
Håndbold (5 Spiele, 7 Tore).

Nationalmannschaften Island:  Als
Jugendlicher hat Arnar alle Nach-
wuchs-Auswahlteams durchlaufen.
A-Nationalmannschaft: 45 Länder-
spiele, 65 Tore; WM-Teilnahme
2017 (Pl. 14), EM-Teilnahme 2018
(Pl. 13), WM-Teilnahme 2019 (Pl.
11).
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          EYR ARNARSSON

3 Fotos: Privat







Piroch wechselt in die Schweiz –
andere MT-Talente jetzt mit neuer
Pespektive

Zwei Jahre lang hat er in der A-Ju-
gend der mJSG Melsungen/Körle/
Guxhagen gespielt und sich ange-
sichts seiner guten Entwicklung
einen Perspektivvertrag im Team der
MT-Profihandballer verdient. Nun hat
sich Tomas Piroch aber überra-
schend und sehr kurzfristig anders

entschieden: Der 19-jährige Tsche-
che, der auch im erweiterten Aus-
wahlkader seines Heimatlandes
geführt wird, bat um Vertragsauflö-
sung, um sich dem schweizerischen
Erstligisten HC Kriens-Luzern anzu-
schließen. Die MT Melsungen ent-
sprach diesem Wunsch und gab
nach der Einigung um die fällige Ab-
lösesumme Grünes Licht für den so-
fortigen Wechsel.

“Das ist einerseits schade, denn es
war mit dem Spieler und seinem da-
maligen Berater eingehend der wei-
tere Werdegang bei der MT
besprochen und mit einem Vertrag

über drei Jahre auch formal eine sehr
aussichtsreiche Perspektive doku-
mentiert. Andererseits eröffnen sol-
che personellen Veränderungen
mitunter neue Möglichkeiten im Ver-
ein. In diesem Fall wird zum Beispiel
früher der Weg frei für weitere viel-
versprechende Talent aus den eige-
nen Reihen”, erklärt Axel Geerken.

Der MT-Vorstand spielt damit auf
David Kuntscher und Malvin Haeske

an. Kuntscher wurde in der zurück-
liegenden Saison mit der B-Jugend
Hessischer und Deutscher Meister
und erhielt daraufhin im Sommer
eine Einladung vom Deutschen
Handballbund für die Jugendnatio-
nalmannschaft. Haeske, zu dieser
Saison vom SC Magdeburg zur MT
gekommen, ist nun Kuntschers di-
rekter Konkurrent  – sowohl im Ver-
ein, als auch um einen Platz in der
DHB-Auswahl. Beide sind ein Jahr
jünger als Piroch und demzufolge
jetzt noch in der A-Jugend der Mel-
sunger Spielgemeinschaft im Ein-
satz.

B.K.

Holger Glandorf ist einer der ganz
großen Namen in Handball-
Deutschland. Nach dieser Saison
wird er seine Karriere aber been-
den, wie er erneut bestätigt.

Der frühere Handball-Weltmeister
Holger Glandorf wird seine Karriere
nach der laufenden Saison definitiv
beenden.

"Ich höre auf jeden Fall auf", sagte
der Rückraumspieler von Meister SG
Flensburg-Handewitt bei Sky, aber
auch seine Zukunft plant der 36-Jäh-
rige bei den Norddeutschen: "Ich
bleibe dem Verein und der Mann-
schaft erhalten, ich werde in die Ge-
schäftsstelle wechseln." Seinen
größten sportlichen Erfolg hatte der
Linkshänder 2007 gefeiert, als er mit
der deutschen Nationalmannschaft
Gold bei der Heim-WM holte. Glan-
dorf bestritt 170 Länderspiele, nach
der WM 2017 verkündete er seinen
Abschied aus dem DHB-Team.

Karriereende mit Ansage

Im September des vergangenen Jah-
res hatte er seinen auslaufenden Ver-
trag in Flensburg noch einmal um ein
Jahr verlängert, damals aber schon
sein Karriereende nach dann 19 Jah-
ren in der Bundesliga angekündigt.

Sport1.de, Foto: SG F/H.

NAMEN SIND NACHRICHTEN

NEWS AUS DER MT UND AUS DER LIGA
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Quelle: sis-handball.de
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MT BUNDESLIGATEAM   
Hinten (v.l.):  Michael Allendorf (22), Kai Häfner (34), Marino Maric (3), Julius Kühn (5)               

Timm Schneider (19    

Mitte (v.l.): Dr. Gerd Rauch (Mannschaftsarzt), Dr. Florian Sölter (Athletiktrainer), Matthia          
Arjan Haenen (Co-Trainer), Bernd Sostmann (Manns    

Vorn (v.l.): Dimitri Ignatow (11), Finn Backs (41), Tobias Reichmann (9), Domagoj Pavlov             
(97, seit 01.11.19 nicht mehr im Kader), Roman Sidorowicz (27), Yves K         



 M • SAISON 2019/2020
              , Finn Lemke (6, Kapitän), Stefan Salger (55), Felix Danner (17), Lasse Mikkelsen (15), 

  9), Jona Gruber (98).

          as Horn (Betreuer), Sandor Balogh (Mannschaftsverantwortlicher), Heiko Grimm (Trainer), 
     schaftsarzt), Jennifer Perlwitz (Physiotherapeutin).

            vic (94), Johan Sjöstrand (1), Glenn-Louis Eggert (96), Nebojsa Simic (16), Tomáš Piroch
           Kunkel (13). – Foto: Alibek Käsler, Composing: sxces Communication AG



Wer als Zuschauer – egal ob in der
ausverkauften Arena oder zuhause
am Bildschirm – die ersten drei Mi-
nuten des Spiels mitkommen wollte,
musste schon sehr konzentriert und
aufmerksam sein. Denn das Gesche-
hen auf dem Spielfeld lief im Hoch-
geschwindigkeitsmodus ab: Sieben
Angriffe, sieben Torwürfe, vier Treffer
– leider nur einer für die MT. 

The same procedure ...

Dabei hatten die Nordhessen mit der
Spieleröffnung gleich eine erst hoch-
karätige Gelegenheit, die allerdings
von Marino Maric frei vom Kreis ver-
geben wurde. Kiels offensive 3:2:1-
Abwehr war lehrbuchmäßig
ausgespielt worden, aber dahinter
war Keeper Niklas Landin hellwach.
Und auch vorne lief es für die Haus-
herren gut an, Nikola Bilyk tankte
sich auf Halblinks bis zum Kreis vor –
1:0!  Zweiter MT-Angriff, same proce-
dure, wieder die Abwehr ausgespielt
und wieder vergibt Maric aussichts-
reich. Den prompten Gegenstoß ver-
wandelt Niclas Ekberg zum 2:0.
Dritter MT-Angriff, same procedure,
diesmal war der freigespielte Tobias
Reichmann der Pechvogel im Duell
mit Niklas Landin. Im Gegenzug der
nächste THW-Treffer, Harald Rein-
kind über die Halbrechte – 3:0! Mi-
chael Allendorf war es vorbehalten,
nach exakt 3 Minuten den Melsunger
Knoten platzen zu lassen – 3:1!

War das der Wachrüttler? – Hätte
man meinen können, da Nebojsa
Simic zum ersten Mal die Hand an
den Ball brachte und einen Kieler
Angriff vereitelte. Aber vorne wollte
es weiterhin nicht klappen. Marino
Maric hatte an diesem Tage wohl
einfach “verwachst”, scheiterte er-
neut ziemlich freistehend an Niklas
Landin. Die Retourkutsche folgte mit
Bilyks 4:1. Dann kam es zu einer
Szene, die die Kieler Volksseele zum
Kochen brachte: Julius Kühn hat
Maß genommen, zieht ab und wird
von Domagoj Duvnjak per Griff in
den Wurfarm unsanft zu Fall ge-
bracht. Die beiden erfahrenen Refe-
rees Lars Geipel und Marcus Helbig
sind sich schnell einig: Dieser ge-
sundheitsgefährdende Griff wird mit

Disqualifikation bestraft. Die nord-
deutschen Fans sehen das natürlich
anders und machen noch obendrein
Kühn als Sündenbock aus. Fortan
wird jede, aber auch jede Aktion des
MT-Rückraumshooters mit gellenden
Pfiffen begleitet. Die neutralen TV-
Kommentatoren halten mit ihrem Un-
verständnis darüber nicht hinterm
Berg.

Die Gunst der Stunde genutzt

Die Eliminierung ihres Regisseurs
schien die Kieler in der Tat aus dem
Rhythmus zu bringen. Obwohl des-
sen Ersatz Miha Zarabec seine
Sache ordentlich machte. Jedenfalls
nutzte die MT geschickt die Gunst
der Stunde und setzte zu einer fulmi-

Es war allseits als “Top-Spiel” des 11. Spieltages angekündigt – “top” war nach ausgeglichener Anfangs-
viertelstunde aber nur noch der Gastgeber. Die MT Melsungen hielt 15 Minuten lang mit, dann drehte der
THW Kiel immer mehr auf und dominierte bis zum Schlusspfiff das Geschehen deutlich. Schon zur Halb-
zeit, beim 20:14, hatten die Nordhessen den Anschluss verloren. Das konnte nach dem 10:10 noch nie-
mand ahnen. Denn trotz mehrerer vergebener hochkarätiger Chancen hatten Lemke & Co. einen 0:3
Rückstand wettgemacht. Die Zebras schienen aus dem Tritt zu kommen, als nach fünf Minuten deren Re-
gisseur Domagoj Duvnjak mit Rot vom Feld geschickt wurde. Der Kroate hatte den anstürmenden Julius
Kühn in den Wurfarm gegriffen. Beeindruckend dann, wie sich der Favorit davon nicht nur erholte, sondern
das Spiel zu seinen Gunsten drehte. Spätestens beim 27:17 nach 39 Minuten war klar, wie der spätere
Sieger heißen würde. Schließlich wurde die MT mit 38:26 auf die lange Heimreise geschickt. Beste Tor-
schützen vor 10.285 Zuschauern in der ausverkauften Kieler Sparkassen Arena waren Niclas Ekberg (10/6)
für die Schwarzweißen und Michael Allendorf (9/5) für die Rotweißen. 

RÜCKBLICK: THW - MT

MT HÄLT IN KIEL 15 MINUTEN LANG MIT UND GEHT DANN UN

34

Foto: A. Käsler Szene mit
Symbolcha-
rakter: Tobias
Reich- mann
gegen die
übermächtig
wirkende Kie-
ler Mauer. So
stellten sich
die Kräftever-
hältnisse zwi-
schen den
beiden Kon-
trahenten in
diesem Spiel
dar.



nanten Aufholjagd an. Mit einem 4:0-
Lauf –  zweimal Kai Häfner aus dem
Rückraum, Finn Lemke vom Kreis
und Michael Allendorf nach toller
Simic-Parade von Außen – schafften
es die Nordhessen, das Blatt zu
wenden (5:6, 11. Min.). Und blieben
den Gastgebern bis zum 10:10 (16.)
ebenbürtig. Unter anderem deshalb,
weil sich der von der Bank gekom-
mene Stefan Salger gleich mit zwei
Rückraumtoren erfolgreich ein-
brachte. 

Auch bei den Zwischenständen von
13:11 (20.) und 16:13 (26.) durfte man
aus MT-Sicht noch Hoffnungen
hegen, das Spiel wieder enger ge-
stalten zu können. Umso überra-
schender dann die letzten vier
Minuten bis zu Halbzeitpfiff. Nach-
dem Finn Lemke seinen zweiten Tref-
fer vom Kreis markierte hatte,
scheiterte kurz darauf Michael Allen-
dorf frei an dem an diesem Tage in
Bestform spielenden Niklas Landin.
Das war offensichtlich ein Signal für
seine Vorderleute, nochmal aufzudre-
hen. Was sie dann in Personen von
Niclas Ekberg, Magnus Landin, Pa-

trik Wiencek und erneut Niclas Ek-
berg auch taten. Beim 20:14-Halb-
zeitstand war im MT-Lager
Ernüchterung eingekehrt.  

Zebras überziehen Halbzeitpause

Dass dann ausgerechnet die souve-
rän führenden Gastgeber zu spät
zum Wiederanpfiff aus der Kabine
kamen, sorgte allseits für Verwunde-
rung. Die Gelbe Karte für diese Zeit-
verzögerung, die anschließend
Trainer Filip Jicha auf seine Kappe
nahm, war aber schon 30 Sekunden
später durch das Tor von Hendrik
Pekeler zum 21:14 wieder vergessen. 

Für diesen zweiten Durchgang hatte
MT-Coach Heiko Grimm den grippal
angeschlagenen Johan Sjöstrand
zwischen die Pfosten beordert, Do-
magoj Pavlovic aufs Feld geschickt
und Timm Schneider und Felix Dan-
ner sollten Kai Häfner und Domagoj
Pavlovic in der Abwehr vertreten.
Keine Frage, die MT-Cracks waren
gewillt, dem THW das Leben schwer
zu machen, allein die Umsetzung in
die Tat wollte nicht gelingen. 

Zum einen, weil weiterhin Niklas Lan-
din schwer zu überwinden war, zum
anderen, weil der Kieler Angriff zuge-
gebenermaßen clever und effektiv,
eben im Stil einer Klassemannschaft,
agierte. Dabei taten sich vor allem
Bilyk, Ekberg und Reinkind als
Schützen hervor. Unter anderem
dank deren Treffer war der THW
schon nach 38 Minuten beim Stand
von 26:16 vorzeitig auf die Sieger-
straße eingebogen. 

Kräfteverhältnisse änderten sich
in der Schlussphase nicht mehr 

An dieser Stelle ist die Geschichte
des Spiels eigentlich erzählt. Denn
was in den verbleibenden 22 Minu-
ten folgte, brachte hüben wie drüben
kaum neue Erkenntnisse. Denn die
eindeutigen Kräfteverhältnisse än-
derten sich nicht mehr grundlegend.
Aus MT-Sicht positiv ausgedrückt:
Diesen Abschnitt verloren die Nord-
hessen nur noch mit 10:12.  

MT-Trainer Heiko Grimm: Wir
müssen in der Analyse sehr ehr-
lich sein
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Foto: A. Käsler

DIE MIENEN SPRECHEN BÄNDE



Der Coach nach dem Spiel: Auch,
wenn wir zu Anfang einige klare
Chancen vergeben haben, haben wir
das Spiel sehr gut begonnen. Uns
gelang es gleich mehrere Male, die
Kieler 3:2:1-Abwehr auszuspielen,
konnten das aber leider nicht in Tore

umsetzen. Wir haben dann fast 20
Minuten lang gezeigt, dass wir schon
ein recht hohes Niveau haben und
auch mit Mannschaften wie dem
THW Kiel mithalten können. Aber wir
müssen in der Analyse dieses Spiels
sehr ehrlich sein und – ohne Vor-

würfe machen zu wollen – die Frage
stellen, warum man sich nach deutli-
chen Rückständen förmlich aufgibt.
Selbst wenn der Gegner erkennbar
besser ist und das Spiel dominiert,
darf das einer Profimannschaft nicht
passieren. Auch in solchen Spielen
muss man fighten bis zum Schluss-
pfiff. Dass wir bereit waren und uns
viel vorgenommen hatten, hat die
Anfangsphase ja gezeigt. Deshalb
müssen wir nach dieser Niederlage
jetzt nicht gleich alles in Frage stel-
len, schließlich haben wir ja bis dahin
sieben Mal in Folge gewonnen. Und
unser Ziel ist es ganz klar, mit dem
nächsten Heimspiel dort wieder an-
zuknüpfen. – B.K.

THW Kiel – MT 38:26 (20:14)  

THW Kiel: N. Landin (1.-60., 18 Para-
den), Quenstedt (2 Siebenmeter, 0 P.)
– Duvnjak, Reinkind (6), M. Landin
(5), Kristjánsson (1), Wiencek (5), Ek-
berg (10/6), Rahmel (1), Dahmke
(n.e.), Zarabec (1), Horak, Bilyk (4),
Pekeler (5), Nilsson – Trainer Filip
Jicha.

MT Melsungen: Simic (1.-30., 5 Para-
den), Sjöstrand (31.-60., 6 P.) – Maric,
Kühn (2), Lemke (4), Reichmann (2),
Ignatow, Kunkel, Mikkelsen (1), Dan-
ner, Schneider, Allendorf (9/5), Sido-
rowicz, Häfner (5), Salger (2),
Pavlovic - Trainer Heiko Grimm.

SR: Lars Geipel (Leipzig) / Marcus
Helbig (Landsberg)

Zeitstrafen: 6 – 12 (Zarabec, Bilyk,
Horak – Häfner, Salger, Maric, Kühn,
Schneider, Danner) – Disqualifikation
nach grobem Foul an Julius Küh. 

Strafwürfe: 6/6 – 6/5 (Allendorf trifft
die Latte, verwandelt aber den Nach-
wurf).
Zuschauer: 10.285, Sparkassen
Arena Kiel (ausverkauft).

Michael Allendorf schien sich als einer der wenigen MT-Spieler in Kiel nicht
von der Atmosphäre in der ausverkauften Arena beeindrucken zu lassen.
Der Linksaußen überzeugte mit einer starken Trefferquote aus dem Feld wie
von der Siebenmeterlinie aus. 

Apropos: Sein Tor zum 36:23 in der 56. Minute, erzielt als Nachwurf bei
einem Siebenmeter, war der 1500ste Bundesligatreffer des 33-jährigen.
Damit kommt der nach Felix Danner zweitdienstälteste MT-Spieler (kam in
2010 nach Nordhessen) auf insgesamt 1.502 Tore, davon 507 von der Straf-
wurf-
linie aus. Von den 1.502 Toren wiederum gehen 1.107 auf sein Konto als MT-
Profi. Zuvor hat er 395 mal im Dress der Wetzlarer getroffen (2006 - 2010).

Im aktuellen MT-Team ist Michael Allendorf mit weitem Abstand der erfolg-
reichste Bundesligatorschütze. Mit jeweils etwas mehr als 1.000 Toren fol-
gen ihm Julius Kühn und Kai Häfner.

DER REKORDMANN
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MT HÄLT IN KIEL 15 MINUTEN LANG ...









HBL TORJÄGERSTATISTIK

HÄFNER VERTRITT DIE MT IN DER TOP-TWENTY

40

Foto: A. Käsler

    1   Gensheimer,  Uwe; RN-Löwen                             11           85          16            46           39          84.16%          3 
    2   Elisson,  Bjarki Mar; Lemgo                                 11           84          29            59           25          74.34%          1
    3   Lindberg,  Hans; Berlin                                         11           80          23            42           38          77.67%          9 
    4   Weber,  Robert; Nordhorn                                    11           74          25            51           23          74.75%          5 
    5   Schiller,  Marcel; Göppingen                                11           72          37            38           34          66.06%          7
    6   Ekberg,  Niclas; Kiel                                                9           70          10            27           43          87.50%          2 
    7   Damgaard,  Michael; Magdeburg                        12           64          52            64              -          55.17%        25
    8   Kastening,  Timo; Hannover                                 11           61          24            42           19          71.76%          6
    9   Häfner,  Kai; MT Melsungen                                 11           59          40            59              -          59.60%        30
  10   Olsen,  Morten; Hannover                                    10           55          31            48             7          63.95%        39
  11   Zieker,  Patrick; Stuttgart                                      10           55          17            40           15          76.39%          2 
  12   Boomhouwer,  Jeffrey; Bergischer HC                11           55          22            34           21          71.43%          4
  13   Rambo,  Christoffer; Minden                                11           55          58            49             6          48.67%        29 
  14   Pettersson,  Daniel; Magdeburg                          12           53          13            37           16          80.30%          1 
  15   Röd,  Magnus; Flensburg                                     11           52          36            52              -          59.09%        28
  16   Cavor,  Stefan; Wetzlar                                         10           51          31            51              -          62.20%        27
  17   Kohlbacher,  Jannik; RN-Löwen                          11           50          10            50              -          83.33%          4
  18   Gunnarsson,  Arnor; Bergischer HC                    11           48          22            29           19          68.57%          5 
  19   Mickal,  Pavel; Nordhorn                                      11           48          16            40             8          75.00%          3
  20   Sellin,  Johannes; Erlangen                                  11           47          14            31           16          77.05%          4 

 Pl.   Spieler                                                         SP            T        FW           FT         7M                 %      AS

LIQUI MOLY Handball-Bundesliga  |  05.11.2019
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“Das hatten wir noch nie”, hört
man dieser Tage aus allen Rich-
tungen um das MT-Team herum.
Was gemeint ist? Ganz klar, der
Europapokaltrip nach Griechen-
land. Denn am Wochenende
23./24. November 2019 steht der
MT Melsungen und ihren Fans
eine echte Premiere bevor: Zum
ersten Mal fliegen alle gemein-
sam im Charterjet zu einem Euro-
papokalmatch und zwar ab dem
Heimatflughafen Kassel!   

“Das war für die meisten von uns ein
entscheidendes Argument, diese
Reise mitzumachen”, heißt es aus
den Reihen der MT-Fanclubs Barten-
wetzer, Supporter, Trommler und Alh-
eimer Stammtisch. Und die ließen
unmittelbar nach Bekanntwerden der
Reiseinformationen Taten folgen und
meldeten sich in Gruppenstärken an.

Dass dieses Reiseangebot über-
haupt zustande gekommen ist, ver-
dankt die MT vor allem den beiden

Partnern Kassel Airport und der auf
Sporteventreisen spezialisierten TR
Germany GmbH. Die größte Heraus-
forderung bestand darin, ein ent-
sprechendes Flugzeug und das
Prozedere rund um den Flug zu or-
ganisieren. Schließlich gehört Athen
nicht zu den von Kassel aus stan-
dardmäßig angesteuerten Reisezie-
len, geschweige denn in dieser
engen Terminkonstellation.

“Selbstverständlich und mit großer
Freude unterstützen wir unseren
Bundesligisten nicht nur sportlich,
sondern freuen uns noch mehr, wenn
wir auch beim Abheben behilflich
sein können! Dass die Fanreise ge-
meinsam mit der Mannschaft mit
dem Sundair-Airbus nach Athen
genau den Geschmack der Fans ge-
troffen hat, wird durch die große
Nachfrage bestätigt. Wir wünschen
der Mannschaft ein erfolgreiches
Spiel und einen guten Flug! Wir drü-
cken kräftig die Daumen, dass die
MT Melsungen beim Europacup

durchstartet!”, sagt Lars Ernst, Ge-
schäftsführer Kassel Airport. „

Die Resonanz auf dieses bislang ein-
malige Angebot machte sogar die
Fachleute sprachlos:  “Wir betreuen
auch Fußballclubs. Da sind solche
Fanflugreisen nichts Ungewöhnli-
ches. Im Handball jedoch haben wir
das in dieser Form noch nicht er-
lebt”, verrät Michael Bechtloff,
“Teamleiter Events” bei der TR Ger-
many GmbH. Zunächst wurde eine
Maschine mit 100 Plätzen gebucht.
Der MT-Tross selbst wird dabei mit
30 Personen gerechnet, etwa 70
Plätze hätten also für Fans zur Verfü-
gung gestanden. Die aber waren
schon kurz nachdem die MT-Fan-
clubs informiert worden waren, aus-
gebucht. Also entschloss man sich,
ein größeres Flugzeug mit 150 Plät-
zen zu chartern. Doch auch das
reichte nicht aus, um alle Interessen-
ten zu berücksichtigen. “Dann haben
wir nochmal nachgelegt und nun –
nicht zuletzt dank der Fluggesell-
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schaft Sundair, Partner von Kassel
Airport, eine Maschine mit 174 Plät-
zen ordern können”, schmunzelt
Bechtloff, “mehr geht jetzt allerdings
nicht mehr”.

Einige Plätze sind nun tatsächlich
noch frei, Kurzentschlossene können
also mit etwas Glück noch mitflie-
gen. Das Angebot ist in der Tat ver-
führerisch: 

Die Reisedaten vom 23.-24.11.
2019 nach Athen/Piräus

Samstag, 23. November 2019
Individuelle Anreise zum Flughafen
Kassel. 10:00 Uhr Abflug ab Kassel
nach Athen (Ankunft 13:06 Uhr).
Nach Einreise und Gepäckaufnahme
werden die Reisegäste durch einen
örtlichen Reiseleiter begrüßt und fah-
ren zum Hotel Poseidon Athen. Der
Rest des Abends steht zur freien Ver-
fügung.

Sonntag, 24. November 2019
Frühstück im Hotel. Check-Out bis

12:00 Uhr. Gegen 12:30 Uhr Abfahrt
am Hotel zur gemeinsamen Stadt-
rundfahrt. Diese endet gegen 16:00
Uhr an der Melina Mercouri Indoor
Hall, wo um 18:00 Uhr das EHF Qua-
lifikationsspiel Olympiacos SFP – MT
stattfindet. Im Anschluss an das
Spiel findet direkt der Transfer zum
Flughafen Athen statt. Um 22:00 Uhr
Rückflug mit dem Charter nach Kas-
sel. 01:06 Uhr Landung in Kassel
(vorbehaltlich Zeitenänderungen!).

Hotel Poseidon in Athen

Das Hotel Poseidon hat eine erst-
klassige Lage in Athen und bietet
einen saisonal betriebenen Außen-
pool, eine Dachterrasse und Liege-
stühle. Das Hotel verfügt über 89
moderne Zimmer mit einem Laptop-
geeigneten Safe, einem Schreibtisch,
Klimaanlage, TV, Telefon, Föhn, Mini-
bar, Balkon und USB-Anschluss.
Diese Zimmer haben großzügige Ba-
dezimmer, die mit einer Dusche,
einer Wellness-Badewanne und Mor-
genmänteln ausgestattet sind. Im

Hotel befindet sich ein Restaurant,
eine Bar, es liegt direkt am Strand
und das Internet ist kostenfrei. Der
Flughafen Athen-Eleftherios ist 30
Autominuten entfernt.
Weitere Infos zum Hotel: poseidon-
hotel.com

Inklusivleistungen

–  Flug mit WDL ab/bis Kassel inkl. 
    Steuern und Gebühren und 15 kg 
    Freigepäck
–  Meet und Greet am Flughafen bei 
    Ankunft
–  Transfer vom Flughafen zum Hotel
    bei Anreise wie oben beschrieben 
    am 23.11.
–  1 Übernachtung im Einzelzimmer 
    oder Doppelzimmer inkl. Früh-
    stück vom 23. – 24.11.2019 im 
    Hotel Poseidon
–  Transfer Hotel – Arena – Flughafen 
    am 24.11.
–  Stadtrundfahrt am 24.11. mit Bus 
    und deutschsprachigem Guide
–  Ticket zum Spiel Olympiacos SFP
    versus MT Melsungen am 24.11.
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Reisepreis inklusive des o.g. 
Leistungspakets
Im Doppelzimmer pro Person € 349,00; 
im Einzelzimmer pro Person € 389,00.

Reiseveranstalter
TR GERMANY GMBH, Otto-Fleck-Schneise 8, 
60528 Frankfurt
Ihr Ansprechpartner:
Michael Bechtloff, Tel. 069 – 677 32 67 31; 
Mail: michael.bechtloff@tr-germany.com 

Weitere Infos und 
Downloadformular 
hier:

DAS EHF CUP ERLEBNIS
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Ex-MT’ler Grigorios Sanikis flachste bereits per WhatsApp-
Nachricht in Richtung seines ehemaligen Clubs: “Ich sage,
dass ihr Null Chancen gegen uns habt. Außer dem Spiel
wird alles andere aber sehr angenehm und erinnerungsvoll
für euch!”





Schon früh kam der 1983 in Kassel
geborene und in Nordhessen aufge-
wachsene Baktasch Negahban,
Künstlername "Backy", mit verschie-
denen Instrumenten in Berührung
und nahm Gesangsunterricht. Vor-
läufiger Höhepunkt: Sein Auftritt in
der RTL-Show “Supertalent” am 12.
Oktober diesen Jahres. Eigentlich
zeigen sich dort inzwischen überwie-
gend Talente oder solche, die sich
dafür halten, aus den Genres Show,
Akrobatik und Zauberei. Gesangs-
darbietungen sind dort seltener ge-
worden, da sich mittlerweile spe-
zielle Castingshows etabliert haben. 

Backy Negahban aber wählte be-
wusst dieses Format, um dort seine
Fähigkeiten einem kritischen Publi-
kum und einer noch kritischeren Jury
zu Gehör zu bringen. Mit Tim

Bendzkos Lied „Ich laufe“ landete
der 36-jährige einen Volltreffer. Pop-
Titan Dieter Bohlen konnte sich an-
schließend kaum noch einkriegen:
“Du hast eine fette, fette, dicke
Stimme, ein gutes Volumen und das
hört man auch”. Klarer Fall auch für

die beiden anderen Juroren, Bruce
Darnell und Sarah Lombardi: Backy
bekam ein dreifaches “Ja”. 

Heute ist der Lohfeldener zu Gast in
der ausverkauften Rothenbach-
Halle, um in der Halbzeitpause des
Spiels der MT gegen den SC DHfK
Leipzig seinen neuesten Song zu
performen: “So soll es sein”. Der
wurde erst vor drei Wochen veröf-
fentlicht und ist seitdem auf allen
gängigen Plattformen wie  Itunes,
Spotify, Amazon etc.,  zu beziehen. 

Die Feuertaufe vor großem Livepubli-
kum hat Backy Negahban übrigens
schon 2008 bestanden, als er vor
17.000 Besuchern im vollbesetzten
Kasseler Auestadion “Nabel von
Deutschland” sang.

B.K.

BACKY NEGAHBAN

SUPERTALENT ZU GAST IN DER ROTHENBACH-HALLE





Unterschiedliche Herangehenswei-
sen, aber dennoch auch gleiche Ein-
drücke. Beispielsweise in Bezug auf
den Zusammenhalt in diesen drei
Tagen. „Es ist klasse, wenn wir Jün-
geren zusammen mit der ‚großen‘ B-
Jugend unterwegs sein können. Das
war richtig gut für die Gemeinschaft
untereinander“, sagt Moritz Beltzer.
Obwohl gerade er einer derjenigen
ist, die mehrmals pro Woche schon
mit den Älteren trainieren dürfen, da-
raus aber keinerlei Sonderstatus ab-
leitet. Deshalb meint Navtej Dhaliwal
ganz sicher auch nicht ihn, wenn er
sagt: „So etwas schweißt zusam-
men. Es ist schön, wenn wir auf
diese Weise besser in Kontakt kom-
men mit denen, die ja unsere Nach-
folge antreten werden“.

Eine Form von jahrgangsübergreifen-
dem Teambuilding also, was neben
allen sportlichen Ambitionen den
Reiz wie auch Sinn einer solchen Un-
ternehmung ausmacht. „Es ent-
spricht unserem Anliegen, die
Grenzen fließend zu halten. Wir
haben in allen Altersstufen viele
Spieler, die schon in den jeweils älte-
ren Jahrgängen eingesetzt werden.
Und auf diese sehr natürliche Weise
entstehen durch das ungezwungene
Miteinander erst gar keine Barrieren
zwischen den Teams“, erläutert Ju-
gendkoordinator Axel Renner. „Man
lernt sich untereinander eben ganz
anders kennen als sonst nur im Trai-
ningsalltag“, ergänzt Navtej Dhaliwal.

Dass die Kultur des Gastgeberlandes
und die Verständigung mit Jugendli-
chen anderer Nationalitäten nicht zu
kurz kommen, ist ebenso selbstver-
ständlich. „Das fängt schon beim
Frühstück an, wenn da Baguette
liegt statt Brötchen“, lacht Moritz
Beltzer. Findet aber auch, dass die
Zeit für Kontakte außerhalb der eige-
nen Teams schon eng bemessen ist.
Klar, wenn Eindrücke wie der be-
leuchtete Eiffelturm bei Dunkelheit
oder die Fahrt über die berühmte
Champs-Elysées zeitnah verarbeitet
werden wollen. Das kennt Navtej
Dhaliwal alles schon aus den vergan-

genen Jahren. Und nutzt daher die
Möglichkeiten, seine Fremdspra-
chenkenntnisse aufzupolieren: „Na-
türlich versucht man auf französisch
zu antworten, wenn man so ange-
sprochen wird. Dafür habe ich das
Schulfach ja auch“, sagt er.

Gefragt nach dem Fazit der Fahrt
zum Handball-Turnier in Frankreich
sind sich beide uneingeschränkt
einig: „Klasse war’s“. Der eine, Mo-
ritz Beltzer, hängt auch drei Tage
nach Rückkehr noch den Gedanken
an Paris nach: „Ich erinnere mich
gern, wie schön der Eiffelturm be-
leuchtet war und wie toll es war, das
mit der ganzen Gruppe zu sehen und
zu erleben. Ich wäre sehr gern noch
länger da geblieben“. Der andere,
Navtej Dhaliwal, fand: „Das beisam-
men sein, auch mit den Jüngeren,
war überragend“.

Für Axel Renner sind solche Rück-
meldungen nicht nur eine Bestäti-
gung, sondern vielmehr Ansporn.
„Wir werden auch weiterhin versu-
chen, unseren jungen Sportlern au-
ßergewöhnliche Erlebnisse wie die
Teilnahme am hervorragend organi-
sierten Turnier in Tremblay zu ermög-
lichen. Die A-Jugend hat ja auch
schon ein Turnier in Tschechien ge-
spielt. Möglich ist das aber nur durch
die enge und vertrauensvolle Koope-
ration mit den Schulen, die super
mitziehen. Natürlich werden die ein-
einhalb Tage Unterrichtsausfall nach-
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Wenn jugendliche Sportler-Augen leuchten, dann muss etwas Schönes passiert sein. Etwas, das sich von
den gewohnten, alltäglichen Strukturen positiv abhebt. So wie bei Moritz Beltzer, Spieler in der C-Jugend
der MT Talents und erst seit dieser Saison im Trikot der Bartenwetzer aktiv. Er hat gerade ein langes Wo-
chenende in Paris hinter sich, wo er mit seiner Mannschaft beim großen „Tournoi International Tremblay
Handball“ teilnahm. „Das war cool. Mit der B-Jugend zusammen im Hotel. Das hat Spaß gemacht!“, spru-
delt es aus dem 14-Jährigen, angesprochen auf das Erlebte, heraus. Aber nicht nur für ihn waren diese
drei Tage besonders. Dass Navtej Dhaliwal, im Juni mit der B-Jugend Deutscher Meister geworden, ein
klein wenig abgeklärter auf die gleiche Frage nach Paris reagiert, liegt daran, dass er schon zum dritten
Mal dabei war. Und dennoch: „Ich freue mich immer wieder darauf. Allein schon auf die Stadt Paris. Außer-
dem ist das Wochenende immer klasse organisiert“.
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MT TALENTS

PARIS IST IMMER EINE REISE WERT!

gearbeitet. Mindestens ebenso wich-
tig ist aber, mit solchen Events das
Gemeinschaftsgefühl zu fördern und
nicht zuletzt auch den internationa-
len Gedanken zu berücksichtigen.
Auch diese drei Tage haben wieder
dazu beigetragen, Grenzen abzu-
bauen. Intern bei uns wie auch allge-
mein gesellschaftlich“. Es scheint
also, als könne Moritz Beltzer, mit
zwei Jahren B-Jugend noch vor sich,
in Sachen Paris-Reisen zu Navtej
Dhaliwals drei Teilnahmen aufschlie-
ßen, der im nächsten Oktober dann
schon A-Jugendlicher sein wird.
——————————————-

RÜCKBLICK 03.11.2019 

Zwei wichtige Punkte beim Tore-
festival in Hagen

In einem irren Offensiv-Spektakel be-
hielten die MT Talents beim VfL Ein-
tracht Hagen am Ende mit 37:36
(20:19) die Oberhand. Dass auf bei-
den Seiten die Torhüter dennoch
glänzen konnten, unterstreicht das
extrem hohe Tempo, das beide
Mannschaften gingen. Melsungen
bleibt damit gut im Rennen um die
Qualifikation zur Meisterrunde der
Jugendhandball-Bundesliga, Hagen
muss auf Ausrutscher der Konkur-
renz hoffen. – WMK

Statistik:
Herbst (16 P., 33 GT), Goldmann (2 P.
/ 3 G.), Büde (n. e.)  – Haeske 10, Do-
briczikowski 1, Badenheuer, Beek-
mann 3, Pregler 8, Rietze 2, Fitozovic
1, Andrei, Hellemann 4, Fuchs 4/1,
Kuntscher 4 – Trainer Björn Brede.
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Rückblick 1: Hessenderby 

Über die erste Halbzeit sagen wir lie-
ber nichts und berichten lieber von
der Busfahrt: 36 Kilometer vor Wetz-
lar trafen sich die zwei, mit Fans und
Teilen der am Vortag siegreichen MT
3, bis auf den letzten Platz besetzten
Busse zum Pausenplausch. Musik-
vergleich: Ein Entrinnen vor der übli-
chen Auswärtsfahrtmusik nicht
möglich. Temperaturvergleich: Ein
Bus zu kühl, einer zu warm, was fol-
gerichtig mit „und im Mittel hatten
wir eine angenehme Reisetempera-
tur“ kommentiert wurde. Stimmungs-
vergleich: Alle heiß auf das Derby!

Die zweite Halbzeit war ein bombas-
tisches Comeback unseres Teams!
Die MT schaffte nach dem Halbzeit-
stand von 17:11 den Endstand von
26:31 gegen die HSG. DERBYSIE-
GER!

Auf der Rückfahrt wurde in unserem
Bus schnell klar, dass Markus Martin
auch ohne Trommel den Takt ange-
ben kann. Motivationscoach? Galee-
rensklaventreiber? Entertaiment-
genie? Irgendwas dazwischen! Als
hätten wir nicht schon in der Halle
alles gegeben, holte er auch noch
das Letzte aus uns heraus. So
schallte es bis nach Kassel „Derby-

sieger, Der-
bysieger,
hey, hey“
aus allen
Kehlen. Da-
gegen war
es auf dem
Parkplatz
eine fast
harmlose
Humba, mit
der die wie-
der verein-
ten Bus-
insassen
manchen
pausieren-

den Trucker irritierten. Trotz techni-
scher Probleme kamen beide Busse
wieder sicher in Nordhessen an und
unser Bus hüpft wahrscheinlich
heute noch. Ein paar Tage später
wurde ich, immer noch heiser, ge-
fragt, ob ich ansteckend sei. Meine
Antwort? „Ich bin nicht ansteckend,
ich bin MT Melsungen Fan.“ Auch
wenn über das Anbringen eines
Warnhinweises am Bus, dass für
eventuelle Gehör- und Stimmschä-
den keine Haftung übernommen
wird, nachzudenken bleibt – das war
großartig, gerne wieder!

Rückblick 2: HC Erlangen

Ein Spiel, bei dem sogar ein Schiri
schubste (einen Spieler der Franken).
Es bleibt erstaunlich, dass nur ein
Trikot den Abend nicht überstand.
Die MT behielt die Nerven gegen die
unbequemen Gegner und wir freuen
uns über 2 hart erkämpfte Punkte!

Rückblick 3: THW Kiel

Nach sieben Siegen in Folge in Liga
und Pokal ging es nach Kiel. Nun,
Kiel können wir (noch) nicht. Knapp
zwanzig Minuten schien alles offen.
Danach startete der THW eine Gala,
der die MT nicht viel entgegenzuset-

zen hatte. Niklas Landin nagelte das
Kieler Tor zu. Ein dutzend Tore mehr
als wir konnte der THW am Ende für
sich verbuchen. Wirklich unschön
war das Pfeifkonzert, das Julius
Kühn unberechtigterweise durchge-
hend bei jedem Ballkontakt ver-
folgte. Hier darf man schon mal den
„Handballverstand“ vieler Zebra-
Fans in Frage stellen. – Domagoj
Duvnjak foulte Julius in der fünften
Minute, die Schiedsrichter entschie-
den auf Rot. Erst gefoult, dann aus-
gepfiffen – für Julius wahrscheinlich
eine neue und schlimme Erfahrung,
an der er hoffentlich mittelfristig
wachsen kann.

Ein Sonderlob hat sich an dieser
Stelle Michael Allendorf verdient, der
über die drei angesprochenen
Spiele, unbeeindruckt von den jewei-
ligen Spielständen, eine durchge-
hend überzeugende Leistung
brachte! – Susanne Wädow

Heute empfangen wir den SC
DHfK Leipzig!

Mit ihm kommt Philipp Müller, den
wir herzlich begrüßen, aber auch
hoffen, dass er nicht, wie neulich im
Pokal, wieder einen unserer Spieler
mit einer Gehirnerschütterung zu-
rücklässt.

Den Erfolg vom Pokalspiel wollen
heute wiederholen! Wir Fans werden
jedenfalls alles tun, dass sich unsere
MT den Kopf nach Kiel wieder or-
dentlich frei spielen kann!

Auswärtsfahrten zusammen mit
den Trommler

Die Auswärtsfahrten im Dezember
sind ausgebucht. Schaut ab und an
auf www.bartenwetzer-mt-
fanclub.de. Sobald bekannt, stellen
wir die Fahrten der Rückrunde dort
ein!
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Im hohen Norden zurück auf dem
Boden der Tatsachen

Nach nunmehr 7 ungeschlagenen,
teilweise mitreißenden Spielen unter
anderem zuhause gegen den SC
Magdeburg, die Rhein-Neckar
Löwen und den Sieg nach starker
zweiter Halbzeit im Hessenderby bei
der HSG Wetzlar, ging es nach der
Länderspielpause am vergangenen
Donnerstag mit breiter Brust zum
„tabellarischen“ Topspiel nach Kiel.
Leider konnte die Siegesserie nicht
weiter ausgebaut werden, da uns der
THW schmerzhaft aber absolut ver-

dient vor Augen führte, was eine
Spitzenmannschaft in der HBL aus-
macht: Souverän in der Abwehr mit
schnellem Umschaltspiel nach vorne
wurde nahezu jeder eigene Ballver-
lust mit einem Gegentor bestraft.
Konnte dann doch einmal das Kieler
Abwehrbollwerk überwunden wer-
den, war Niklas Landin mit 15 Para-
den (38 % Quote) ein schier unüber-
windbares Hindernis. Unterm Strich
stand am Ende eine 26:38 Nieder-
lage, da es der Mannschaft an die-
sem Abend leider nicht gelungen ist
ihr vorhandenes Potenzial abzurufen.

Sei es drum. Gegen den THW in die-
ser Verfassung werden noch ganz
andere Mannschaften Punkte lassen.
Wichtig ist jetzt aus diesem Spiel die

richtigen Schlüsse zu ziehen und
schon im heutigen Spiel gegen die
DHfK Leipzig in die Erfolgsspur zu-
rückzukehren.

Philipp Müller zurück in der 
Rothenbach-Halle

Damit begrüßen wir den SC DHfK
Leipzig und seine mitgereisten Fans
recht herzlich bei uns in der Rothen-
bach-Halle. Ganz besonders freuen
wir uns über die Rückkehr „unserer
18“ Philipp Müller. 
Lieber Phillip, schön dass du mal
wieder vorbeischaust…!

Leipzig erwischte in der laufenden
Saison mit 12:0 Punkten einen per-
fekten Saisonstart. Den ersten klei-
nen Dämpfer setzte es wohlmöglich
im Pokal gegen die MT, als wir dort
mit 30:27 die Oberhand behalten
konnten. Denn seitdem ist der wei-
tere Saisonverlauf der Sachsen eher
schwankend. Aktuell belegen die
Grün-Weißen mit 14:6 Punkten und
somit nur einem Punkt weniger als
die MT Tabellenplatz 6. Allein schon
aufgrund dieser Ausgangslage kann
man heute getrost von einem 4-
Punkte-Spiel sprechen. Hierzu be-
darf es, wie oben bereits erwähnt,
dass die Mannschaft an die zuletzt
vor heimischen Publikum gezeigten
Leistungen anknüpfen kann. Wir wer-
den wie gewohnt dazu beitragen,

dass der Funke auf die Platte und
andersherum überspringt.

Im EHF Pokal nach Griechenland

Die Auslosung der 3. Qualifikations-
runde am 15.10. bescherte uns ein
interessantes Los. Olympiakos Pi-
räus, dem gemeinen Sportinterissier-
ten wohl eher bekannt als Dauergast
in der Fußball Champions League,
heißt der Gegner, gegen den die MT
am 16.11. in Kassel und am 24.11. in
Piräus den Einzug in die Gruppen-
phase perfekt machen will. 
Für das Rückspiel in Piräus wurde
von der MT und Partner Teamsport-
reisen ein interessantes Reisepaket
für uns Fans geschnürt, das uns er-
möglicht die Mannschaft vor Ort zu
unterstützen. Wir sagen schon ein-
mal vielen Dank vorab für dieses
tolle Angebot.

Hoffen wir, dass wir den Grundstein
fürs Weiterkommen bereits im Hin-
spiel legen und entspannt die Reise
nach Griechenland antreten können. 

+++ Trommler inside +++

Gemeinsam mit den Bartenwetzern
planen wir die Auswärtsfahrten. Bis
zum Jahresende sind noch folgende
Auswärtsfahrten geplant:
14.11. Minden; 22.12. Magdeburg
(bereits ausgebucht); 29.12. Erlangen
(bereits ausgebucht)

Die Termine für die Auswärtsfahrten
der Rückrunde werden wir euch wie
immer rechtzeitig bekanntgeben.
Wer Interesse an unseren Auswärts-
fahrten hat und mitfahren möchte,
kann sich bei uns am Fanclubstand
anmelden. Die Fahrten kosten alle
20€ für die Busfahrt zuzüglich der je-
weiligen Eintrittskarte. Alle aktuellen
Informationen findet ihr auch auf
www.mt-trommler.de/auswaertsfahr-
ten oder in der App.
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THW deklassiert die MT!

Viel wurde im Vorfeld über Spitzen-
spiel geschrieben und geredet, aber
das war es letztendlich in keinster
Weise. Die MT bekam eine ordentli-
che Abreibung mit 38:26 verpasst
und ging ein zweites Mal in dieser
Saison, nach Balingen,  so richtig
baden. Hielt man in den ersten zwan-
zig Minuten noch richtig gut mit,
übernahmen die Kieler ab sofort das
Kommando. In unnachahmlicher Ma-
nier zogen die Zebras ihr bekanntes
Tempospiel auf und führten bereits

zur Halbzeit mit 20:14. Heiko Grimm
saß noch eine Weile nach dem Halb-
zeitpfiff, offensichtlich ratlos,  mit
den Händen vors Gesicht geschla-
gen, auf der Bank, um seine Halb-
zeitansprache zu überdenken. Diese
fruchtete bekanntlich nicht, denn es
sollte genauso desolat weitergehen
und die Kieler erhöhten letztlich auf
plus zwölf Tore. Die Mannschaft lässt
nicht nur den Trainer sondern auch
uns Fans wieder mal ratlos zurück.
Wen es eines Beweises bedurft
hätte, das die MT noch lange keine
Spitzenmannschaft ist, dann wurde
dies an diesem Abend schmerzlich
bestätigt. Unerklärlich der Blackout
aller Mannschaftsteile und es war

abermals kein Spieler in der Lage,
das Blatt zu wenden. Julius Kühn,
der von Domagoj Duvnjak früh im
Spiel hart gefoult wurde und dafür
die rote Karte sah, auch nicht. Fortan
wurde er  vom Kieler Publikum zu-
sätzlich noch gnadenlos ausgepfif-
fen, was einfach nur unsportlich war! 
Aber auch nach solchen Niederlagen
muss man wieder aufstehen und
wenn die MT eins kann, dann Trotz-
reaktionen zeigen, auch das haben
wir in dieser Saison schon ein-
drucksvoll erleben dürfen. Ordentlich
schütteln, Kopf hoch und ran an die

nächsten Auf-
gaben, wir las-
sen uns nicht
unterkriegen
und geben
heute wieder
Vollgas auf den
Rängen!!

Sachsen aus
Leipzig heute
zu Gast

Der SC DHfK
Leipzig ist
heute zu der
Rothenbach-
Halle und es

verspricht, ein spannendes Spiel zu
werden, denn die Messestädter ran-
gieren nur einen Minuspunkt hinter
uns und belegen Rang acht. Wich-
tigster Neuzugang ist Rückraumspie-
ler Marko Mamic, gekommen vom
polnischen Spitzenverein PGE Vive
Kielce und mit reichlich Champions
League-Erfahrung ausgestattet. Fer-
ner begrüßen wir Philipp Müller, der
bekanntlich seit dieser Saison das
Trikot der Sachsen trägt und dort die
Abwehr verstärken soll. Am vergan-
genen Sonntag verlor der DHfK
denkbar knapp das Ost-Derby gegen
Magdeburg mit 25:26 und man ist si-
cherlich heute nicht nach Nordhes-
sen gekommen, um die Punkte

kampflos abzugeben. Wir wollen
aber dagegen halten und die nächs-
ten zwei Pluspunkte einsammeln, um
die Schmach von Kiel vergessen zu
machen. 

Auslosung im EHF-Cup führt uns
nach Griechenland

Endlich haben wir Gewissheit wer
unser Gegner in der dritten Runde
des EHF-Cups ist, nämlich der grie-
chische Meister und Pokalsieger
Olympiacos Piräus. Dieses Los be-
schert uns ein Wiedersehen mit dem
ehemaligen MT´ler Grigorios Sanikis,
mittlerweile 39 Jahre alt, aber noch
immer am Ball. Wir begrüßen „Otto“
ganz herzlich in Kassel. Das Hinspiel
findet zunächst in Kassel statt und
eine Woche später hebt der Flieger
gen Ägäis ab. Die MT hat ein tolles
Fan-Paket geschnürt, was auch
reichlich angekommen wurde, denn
es reisen insgesamt sechzehn Sup-
porters mit, um zu unterstützen.  
Mitte Oktober machten sich einige
Supporters auf den Weg nach Thü-
ringen, um dort den ThSV Eisenach
bei seinem Heimspiel in der zweiten
Liga gegen den Handball Sport Ver-
ein Hamburg zu unterstützen. Vor
fast 2.500 Zuschauern und einer ge-
nialen Stimmung wurden die Ham-
burger  mit 34:29 nach Hause ge-
schickt und wir konnten mit unseren
Eisenacher Freunden anschließend
in der Sportlerklause gebührend da-
rauf anstoßen. 

Andreas Kiewnick

Geplante Auswärtsfahrt:
Erlangen

Kontakt:
Vor und nach dem Spiel an einem
der Fanclub-Stehtische im Foyer
E- Mail: Gernot Sturm
gtempesta@arcor.de
Telefon: Alexander Mix
0561/7399956 oder 0178/6915461

FANCLUB

SUPPORTERS KASSEL
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So jubelten die Supporters beim Derby in Wetzlar.
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JULIUS KÜHN



MT-Geschäftsstelle Melsungen
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen
Tel. 05661-92600, Fax: 05661-926029
Mail: info@mt-melsungen.de 
MO + DO: 10-16 h, DI: 10-18 h, MI +
FR: 10-13 h

Fan Point Kassel 
Friedrichsplatz 8, 34117 Kassel
Tel.: +49 561-12823
MO-MI: 10-18 h, DO + FR: 10-19 h
SA: 10-15 h

Sporthaus Lohfelden 
Hauptstraße 49, 34253 Lohfelden
Tel.: +49 561-512771 
MO-FR: 10-18 h, SA: 10-14 h

HNA Kartenservice 
Kurfürsten-Galerie
Mauerstraße 11, 34117 Kassel
Tel.: +49 561-203204
MO-FR: 09-18 h, SA: 09-16 h
www.hna-kartenservice.de

Online-Ticketpartner 
www.eventim.de

WICHTIGE MT-ADRESSEN

IHRE ANSPRECHPARTNER
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Management
Axel Geerken
Vorstand
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen
Tel.: +49 5661-9260-13
Mobil: +49 172-6750913
Mail: geerken@mt-melsungen.de

Marketing & Kooperationen 
Christine Höhmann
Tel.: +49 5661 9260-19
Mobil +49 177 3448547
Fax +49 561 766818-99
Mail hoehmann@

mt-melsungen.de

Kommunikation & Medienkontakt
Bernd Kaiser
c/o KaiserMarketing
Schillerstraße 7a
34253 Lohfelden
Tel.: +49 05608-91540
Mobil: +49 171-2737835
Mail: presse@mt-melsungen.de

MARKETING
PRESSE

MANAGEMENT

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Vorstand:
Axel Geerken, Martin Lüdicke

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen
Tel.:    +49 5661-9260-0
Fax:    +49 5661-9260-29
Mail:   info@mt-melsungen.de
I-Net:  www.mt-melsungen.de
FB:      facebook.com/MT.Melsungen

Aufsichtsratsvorsitzende  
Barbara Braun-Lüdicke

Geschäftsstelle 
Markus Groß, Nicole Fink, Petra
Krause (Kontaktdaten: s.o.)
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KaiserMarketing Lohfelden
Mail: info@kaisermarketing.de
Download: www.mt-melsungen.de
Druck: Druckerei Bernecker 
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TICKETS

MT-Tickets - Sportlich sparen mit REWE!  
Sparen Sie beim Ticketkauf ab einem Einkaufswert von 50 € in Ihrem REWE Markt (Adressen s.u.). Sie erhalten Sitz-
platzkarten (Kategorie 2) zu einem Heimspiel der MT Melsungen zum Vorzugspreis von nur 12 € statt 21 € pro Karte!
Maximal 2 Gutschein-Karten (Kat. 2) pro Einkauf sind möglich – nur solange Vorrat reicht. Gutschein-Karten können
an allen bekannten MT VVK-Stellen sowie an der Tageskasse Rothenbach-Halle gegen Tickets eingetauscht werden.

Bad Sooden-Allendorf Städtersweg 1; Edermünde-Grifte Zur Mühle 1; Espenau Goethestraße 19; Fuldatal-
Ihringshausen Ihringshäuser Straße 161; Fuldatal-Ihringshausen Niedervellmarsche Straße 23-25; Fuldatal-
Rothwesten Reinhardswaldstraße 2; Grebenstein Bahnhofstraße 17; Guxhagen Dörnhagener Straße 55; 
Habichtswald-Ehlen Kasseler Straße 30; Hessisch-Lichtenau Ottilienstraße 1; Homberg/Efze Stellbergsweg 5;
Kassel-Bettenhausen Heiligenröder Straße 84-86; Kassel-Süsterfeld/Helleböhn Leuschnerstraße 82; Kassel-
Mitte Mauerstraße/Kurt-Schumacher Straße 2; Kassel-Nordholland Westring 40-42; Kassel-Oberzwehren 
Kronenackerstraße 2; Kassel-Vorderer Westen Friedrich-Ebert-Straße 104; Kassel-Wehlheiden Sternbergstraße
10-12; Kassel-Wehlheiden Wittrockstraße 3; Lohfelden Lange Straße 10; Lohfelden Waldauer Weg 2-5; Nieste-
tal-Sandershausen Hannoversche Straße 72; Reinhardshagen Vaaker Weg 6; Schauenburg-Hoof Pfingstweide 4.






